
Aalen, Ellwangen, Heidenheim
und Schwäbisch Gmünd stellten
sich erneut erfolgreich dem Pro-
zess. Durchgeführt wurde die
Zertifizierung von der imakomm
Akademie aus Aalen.als externer
Dienstleister. Neben dem 46 Fra-
gen bzw. Kriterien umfassenden
Prüfbogen wurden die Kommu-
nen hinsichtlich ihrer Inter-
net-Angebote bewertet. Auch
eine anonymisierte Mystery-
Aktion zur Überprüfung der Ser-
vicequalität wurde durchgeführt.
Maximal konnten 67 reguläre
Punkte erreicht werden. Heraus-
ragende Leistungen wurden zu-
sätzlich mit Sonderpunkten be-

Hilfen
abrufbar
IHK Überbrückungshilfe
III Plus kann ab sofort
beantragt werden.

Heidenheim. Das Corona-Unter-
stützungsprogramm Überbrü-
ckungshilfe III Plus kann ab so-
fort bis voraussichtlich zum 31.
Oktober 2021 beantragt werden.
Antragsberechtigt sind grund-

sätzlich alle Unternehmen bis zu
einem weltweiten Umsatz von
750 Mio. Euro im Jahr 2020, Solo-
selbstständige und selbstständi-
ge Angehörige der Freien Berufe
im Haupterwerb aller Branchen
für den Förderzeitraum Juli bis
September 2021.

Voraussetzung ist ein Umsatz-
einbruch von mindestens 30 Pro-
zent gegenüber dem Referenzmo-
nat im Jahr 2019.
Die Überbrückungshilfe III

Plus folgt aufdie Überbrückungs-
hilfe III, über die ebenfalls noch
bis zum 31. Oktober. 2021 Zuschüs-
se für die Monate Januar bis Juni
2021 beantragt werden können.
Änderungsanträge zur Überbrü-
ckungshilfe. III können -seit
27. April 2021 gestellt werden.

Informationen zu den Corona-
Hilfsprogrammen können im In-
ternet unter www.ostwuerttem-
berg.ihk.de, Seitennummer
4944674 abgerufen werden. Auch
eine telefonische Nachfrage ist
möglich, und zwar unter der Te-
lefonnummer 07321.324-0. IHK
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standorttaktoren“, sowie das
Thema „Internationalität“. Alle
vier ausgezeichneten Städte
punkten mit attraktiven Angebo-
ten und Prozessen für Unterneh-
men. Tobias Mehlich und Thors-
ten Drescher sind sich einig: „Die
hervorragende Zusammenarbeit
von Wirtschaft und Kommunen
in der Region wurde nochmals
eindrucksvoll von den vier Städ-
ten unter Beweis gestellt.“

Aalen: Viele Kooperationen
Aalens Oberbürgermeister Thilo
Rentschler nimmt das sehr gute
Abschneiden zum Anlass, die
Wirtschaftsförderung als bestens

ben.“ Zur bewussten Stärkung be-
reits ansässiger Unternehmen
kleiner undmittlerer Größe exis-
tieren gute Ansätze. Für deren Er-
weiterung wurden passgenaue
Lösungen bei den Expansionsbe-
mühungen erarbeitet undmit den
Firmen im Planungsverfahren
umgesetzt. Um für Investoren
noch attraktiver zu werden, soll
der Internetauftritt überarbeitet
und erweitert werden. Außerdem
soll der gesamte Breitbandausbau
weiter vorangetrieben werden.

Ellwangen: Fokus auf Bildung
Auch Ellwangens Oberbürger-
meister Michael Dambacher ist

/O Hektar, das aktuell in der Pla-
nungsphase ist, Rechnung zu tra-
gen.“ In Zukunft soll die Qualität
des Wirtschaftsstandorts weiter
verbessert werden, dabei spielen
auch die Fortschreibung des Flä-
chennutzungsplans und der wei-
tere Breitbandausbau eine wich-
tige Rolle.

Heidenheim: Innenstadt stärken
Oberbürgermeister Bernhard Ilg
in Heidenheim freut sich über die
erfolgreiche Auditierung: „2018
haben wir unseren Co-Working
und Makerspace DOCK 33 in Be-
trieb genommen. Damit bieten
wir Gründerinnen und Gründern

Und die Große Kreisstadt
Giengen?
Auch die Stadt Giengen, also die
fünfte Große Kreisstadt in Ostwürt- .

temberg, hat sich dem 2018 initiierten
Wettbewerb von IHK und Handwerks-
kammer gestellt und wurde ebenfalls
als „Wirtschaftsstandort" ausgezeich-
net - allerdings erfolgte die Untersu-
chung erst ein Jahr später als bei den
anderen vier Großen Kreisstädten,
nähmlich 2019. Eine Rezertifizierung
wird also auch erst im kommenden
Jahr 2022 fällig.

Guter Überblick dank neuer Jobzentrale
Arbeitswelt Welche Karrierechancen es in der Region gibt, das ist jetzt online abrufbar.

Region Ostwürttemberg. Die neue
Jobzentrale für die Region Ost-
württemberg ist online. Unter
www.jobs-in-ostwuerttemberg.de
werden regionale Job- und Stel-
lenangebote sowie Ausbildungs-
und Praktikumsstellen gebündelt
und geben einen Überblick über
die Möglichkeiten des Arbeits-
markts in der Region.
Mithlfe eines sogenannten

„Crawlers“ des Anbieters Jobnet.
AG werden automatisch verfüg-
bare Jobangebote aus unter-
schiedlichsten Kanälen gebündelt
dargestellt, beispielsweise aus
gängigen Internetstellenbörsen,
regionalen Stellenbörsen, der
Agentur für Arbeit oder auch
Websites von Unternehmen. Nut-
zer sehen in einer Übersicht, wel-
che Stellenangebote der verschie-
denen Berufsbilder aktuell ver-
fügbar oder tagesaktuell hinzuge-
kommen sind.

Ideale Ergänzung
Das neue Angebot der Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft
mbH Region Ostwürttemberg
(Wiro) bietet eine ideale Ergän-
zung zum Fachkräfteportal Ost-
württemberg (www.erstaunli-
ches-ostwuerttemberg.de) sowie
den regionalen Fachkräfteaktivi-
täten. Das von der Wiro zusam-
men mit der IHK Ostwürttem-
berg koordinierte Fachkräftepor-
tal Ostwürttemberg stellte auch
oo...

Landrat Peter Polta, Landrat des Landkreises Heidenheim, Nadine
Kaiser, Geschäftsführerin derWiro und Landrat Dr. Joachim Bläse,
Landrat des Ostalbkreises, werben für die neue Jobzentrale Ostwürt-
temberg.

bisher schon Unternehmen aus
der Region als attraktive Arbeit-
gebermarken vor - mehr als 180
sind aktuell in der sogenannten
Arbeitgeberbörse mit einem
Kurzprofil vertreten. Darüber
hinaus können sich interessierte
Fachkräfte rund um die Themen
„Arbeiten & Jobs“, „Ausbildung
& Studium“ sowie „Wohnen & Le-
ben“ im Raum der Talente undPa-
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tente informieren. Des Weiteren
sind dort die wesentlichen Kon-
takte, Ansprechpartner und Ser-
vices in der Region gebündelt.

„Unsere bestehendenMaßnah-
men werden nun durch die neue
Jobzentrale ergänzt, die tagesak-
tuell den Stellenmarkt in derRe-
gion noch transparenter macht
und konkrete, verfügbare Stellen
bündelt. Die Jobzentrale bietet

damit einen idealen Überblick zu
den vielfältigen Karrieremöglich-
keiten in Ostwürttemberg“, so
Nadine Kaiser, Geschäftsführerin
der Wiro, die das neue Angebot
für die beiden Landkreise Hei-
denheim und Ostalbkreis bereit-
stellt.

Innovativer Standort
„Ostwürttemberg ist ein innova-
tiver Wirtschaftsstandort mit at-
traktiven Arbeitgebern in Indus-
trie und Handwerk, Wirtschaft
und Wissenschaft. Ob Global
Player, starke mittelständische
Unternehmen, aufstrebende Jung-
unternehmen oder Forschungs-
einrichtungen - bei den aktuell
rund 10 000 aufgeführten Stellen
sowie Ausbildungsplätzen und
Praktika findet jede und jeder ei-
nen Traumjob“, so Heidenheims
Landrat Peter Polta über das neue
Angebot.

„Die Fachkräftesicherung für
unsere Region Ostwürttemberg
ist eine Daueraufgabe. Die Reali-
sierung dieses gesamtregionalen
Angebots zeigt, dass wir uns den
großen Herausforderungen ge-
meinsam als Region stellen wer-
den. Wir sind der Raum der Ta-
lente und Patente und setzen uns
gemeinsam dafür ein, dass das
auch so bleibt“, so Landrat
Dr. Joachim Bläse, Landrat des
Ostalbkreises und Aufsichtsrats-
vorsitzender der Wiro. Wiro

dender Bedeutung. Mit den
‚KI-Champions‘ stellen wir Un-
ternehmen und Forschungsein-
richtungen vor, die mit ihren Lö-
sungen herausragende Beispiele
für ‚KI made in BW‘ sind. Wir
wollen sie so noch sichtbarerma-
chen - insbesondere auch unsere
KI-Start-ups - und national und
international zeigen, dass Baden-
Württemberg ein Spitzenstandort
für KI ist“, erklärte Hoffmeis-
ter-Kraut. Ministerium

Folgeauftrag
für Ziegler
Feuerwehr Mehr als 20
Löschfahzeuge gehen
nach Holland.

Giengen. Jetzt im Juli erhielt Zieg-
ler Brandweertechniek, eine
Tochtergesellschaft der Ziegler-
Gruppe, einen Auftrag zur Liefe-
rung von 23 Löschfahrzeugen des
Typs „TLF Basic“ und von fünf
CCFM-Waldbrandbekämpfungs-
fahrzeugen (Camion-Citerne
Feux de Forets) an die Sicher-
heitsregion Utrecht. Die Fahrzeu-
ge werden gemäß einer Rahmen-
vereinbarung zwischen der Si-
cherheitsregion Utrecht und
Ziegler geliefert. Ziegler ‘zeigt
sich sehr erfreut über diesen Fol-
geauftrag. Zwischen 2016 und
2021 hat der Feuerwehrausrüster
bereits 48 Feuerwehrfahrzeuge
desTyps „Basis“, zwölf Feuer-
wehrfahrzeuge desTyps „Com-
pact“und zwölf CCFM-Fahrzeu-
ge zur Waldbrandbekämpfung ge-
liefert. Ziegler

Mehr als 20 Ziegler-Löschfahr-
zeuge werden in die Region Ut-
recht in Holland geliefert.
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